
“Sonnenbrille auf und ab ins Café, 
wo ich die schönen Frau'n auf der Straße seh`. 
Dann`n Sprung mitten rein in den kalten Pool 
und 'n Caipirinha - ziemlich cool! 
Sonnenmilch drauf und ab zur Liegewiese, 
wo ich für mich und Liese eine Liege lease. 
Wir lassen uns geh'n und wir lassen uns braten - 
alles and`re kann `ne Weile warten. 

Und wenn nix draus wird wegen sieben Grad, 
dann kippen wir zuhaus` zwei Säcke Sand ins Bad. 
Im Radio spielen sie den Sommerhit - 
wir singen in der Badewanne mit. 
Jetzt ist Sommer, egal ob man schwitzt oder friert. 
Sommer ist, was in deinem Kopf passiert. 
Es ist Sommer! Ich hab das klar gemacht: 
Sommer ist, wenn man trotzdem lacht.“ 

„Jetzt ist Sommer“ von den Wise Guys  

 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
Sommer, das ist für viele eine Sehnsucht nach Freiheit, nach der Leichtigkeit des Lebens, nach Feiern, Sonne, Sand und 
Meer. Es beginnt die Urlaubszeit oder die großen Ferien. Mit großen Erwartungen wird gestartet, endlich erholen, 
entspannen, relaxen, chillen. 
Für andere ist Sommer Hochsaison. Sie arbeiten in der Gastronomie, in der Eisdiele, im Hotel. Oft kommen sie aus 
anderen Ländern, um in ihrem Sommer Geld für die Familie zu verdienen. Sie freuen sich vielleicht wenn der Trubel 
rum ist und sie wieder nach Hause können. 
Es ist oft harte Arbeit, wie auch für die schwitzenden Menschen beim Straßenbau, in Fabriken ohne Klimaanlagen und 
natürlich auch in der Landwirtschaft. Gerade dort kommt auch noch der Druck des Wetters dazu und die Belastung, ob 
die Ernte den Erwartungen entspricht.  
Mit welchen Gefühlen gehen Sie in den August? Urlaub und Vorfreude oder der Druck einer hohen Arbeitsbelastung? 
Wie auch immer, wir brauchen doch Auszeiten im Leben und wenn es im Sommer nicht geht, dann vielleicht im Rest 
des doch langen Jahres. Auszeiten zum Durchatmen, auch zum Nachdenken. Der Sommer steht für mich für die 
Erholungszeit aus Alltag und Belastung. Diese kann natürlich auch im Herbst, Winter oder Frühling sein. 
Und wenn es nicht so klappt, wie man es geplant  hatte, weil das Wetter nicht mitspielt, die Betten des Hotels hart 
sind oder das Essen nicht wie zuhause schmeckt, dann ist es gut, wenn man das Beste daraus machen kann. 
Die Wyse Guys bringen es für mich auf den Punkt: „Sommer ist, was in deinem Kopf passiert“. Auf das Denken kommt 
es an. Ziehen wir uns runter oder können wir uns wieder aufrichten, am besten mit Humor. 
 

Singt dem HERRN Danklieder!  
Er überzieht den Himmel mit Wolken und lässt es auf der Erde regnen. 
Er sorgt dafür, dass Gras auf den Weiden wächst,  und gibt den Tieren ihr Futter. 
Viele Menschen erwarten ihre Sicherheit von schnellen Pferden und guten 
Soldaten. Gott aber lässt sich davon nicht beeindrucken. 
Der HERR freut sich über alle, die ihm in Ehrfurcht begegnen und von seiner 
Gnade alles erwarten.  
Jerusalem, lobe den HERRN! Du Stadt auf dem Berg Zion, rühme deinen Gott!  
Er gewährt dir Schutz in deinen Mauern und segnet die Menschen, die darin 
wohnen. Er gibt deinem Land Frieden und Wohlstand und versorgt dich reichlich 
mit dem besten Getreide. (aus Psalm 147) 
 



Unser Monatsspruch geht noch ein wenig tiefer, wenn das mit dem Kopf und dem Denken nicht mehr klappt, weil das 
Herz gebrochen wurde. Er macht all denen Hoffnung, für die es gerade dunkel ist, an denen das Leben vorbei geht: 
„Der Herr heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden“, aus Psalm 147 Vers 3 

So schreibt unser Psalmbeter aus eigener Erfahrung. Was wird er alles erlebt haben? Zerstörung und Wideraufbau? 
Vielleicht so wie die Menschen bei uns nach dem Krieg. Er hat seine Not vor Gott gebracht und erlebt, dass der ihn 
nicht alleine gelassen hat. Für den Psalmbeter ist der Glaube ein Trotzdem, denn obwohl er so vieles erlebt hat, geht 
er nicht in die Bitterkeit, sondern schaut nun dankbar auf die Wunder Gottes. 
So schreibt er weiter (Vers 8 - 14) Singt dem HERRN Danklieder! Spielt für unseren Gott auf der Harfe! Er überzieht den 
Himmel mit Wolken und lässt es auf der Erde regnen. Er sorgt dafür, dass Gras auf den Weiden wächst und gibt den 
Tieren ihr Futter – auch den jungen Raben, wenn sie danach krächzen. 
Viele Menschen erwarten ihre Sicherheit von schnellen Pferden und guten Soldaten. Gott aber lässt sich davon nicht 
beeindrucken. 
Der HERR freut sich über alle, die ihm in Ehrfurcht begegnen und von seiner Gnade alles erwarten. Jerusalem, lobe den 
HERRN! Du Stadt auf dem Berg Zion, rühme deinen Gott! Er gewährt dir Schutz in deinen Mauern und segnet die 
Menschen, die darin wohnen. Er gibt deinem Land Frieden und Wohlstand und versorgt dich reichlich mit dem besten 
Getreide. 

Sommer ist, was in Deinem Herzen passiert       . 

 
Ihr Martin Hentschel 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA 

Gottesdienste im August 2024  

  

04.08. 09:30 Uhr    10. Sonntag nach Trinitatis    

mit Lektor Fred Hilsdorf  
 

11.08. 09:30 Uhr    11. Sonntag nach Trinitatis     

mit Prädikantin Christine Gehrlein  
 

18.08. 09:30 Uhr    12. Sonntag nach Trinitatis     

mit Lektor Martin Hentschel   

 
25.08. 09:30 Uhr    13. Sonntag nach Trinitatis  Taufsonntag  

mit Pfrin. Regina Schenk        Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
 

01.09. 09:30 Uhr    14. Sonntag nach Trinitatis  

mit Pfrin. Regina Schenk         
 

Weitere Taufsonntage sind: 06.10. und 03.11.2024 
 

Süßer die Glocken nie klingen?  

 
Wie immer noch zu hören ist, fehlen zwei Glocken im (akustischen) Ortsbild von Geroda.  
Wie geht es weiter? 
Der Sachverständige der Evang.-Luth. Landeskirche in Bayern hat sein Gutachten  
erstellt und holt nun Angebote ein. Über diese wir dann im Kirchenvorstand 
beraten und eine Firma mit der Reparatur beauftragen. 
 Die prognostizierte Summe von mehr als 25.000 € wird viel von unseren Rücklagen 
aufbrauchen.  
Da weitere Sanierungsmaßnahmen kommen werden (Heizungen), möchten wir mit  
Konzerten und Aktionen auf die Situation aufmerksam machen und um Spenden werben.  
Einige Gruppen und Künstler haben schon ihre Unterstützung angeboten, vielen Dank dafür.  
Wir werden Sie über Auftritte und Veranstaltungen zu Gunsten der Sanierung der Glocken informieren.      
 
Das Technik- und Baumaßnahmenteam des KV 
 

Spendeneingang 

bisher: 330 € 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA     Pfarrer-Schödel-Str. 9      97779 Geroda  
https://www.evangelisch-brk.de/ 

Ihre Ansprechpartner:   
Pfarrerin Regina Schenk, Tel.: 09747/206  Regina.Schenk@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin Claudia Hilsdorf-Gindl, Tel.: 09747/206 (privat-1443)  Pfarramt.Geroda@elkb.de   
Das Pfarramt ist dienstags von 10:00 bis 11:30 Uhr besetzt 
Mesnerin Reinhilde Heck, Tel.: 09747/1716 
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Referenten: 
Evangelist Rainer Dick war von 1996 bis 2007 Landessekretär im CVJM-Landesverband Bayern. Davor 
arbeitete er beim sächsischen Jungmännerwerk und späteren CVJM Sachsen. Er ist verheiratet, hat vier 
Söhne und 7 Enkelkinder. 
27. Juli „Jubel in Jerusalem“, 28. Juli „Zwischenstopp in Gaza“,  
29. Juli „Eulen in Athen“. 

Ramona Lang  CVJM Bayern  (34)    
wohnt in Fürth und arbeitet als Heilpädagogin. Sie ist ehrenamtlich beim CVJM 

Bayern engagiert und mittlerweile zum vierten Mal beim Missio-Camp dabei.  
30. Juli „Glaub doch was du willst UND TROTZDEM will Gott uns NAHE sein“. 

 
Tabea Hildner  CVJM Bayern (26) arbeitet als Jugendreferentin in der Kirchengemeinde und im CVJM in 
Fürth/Stadeln. Sie war 2018 bei dem Projekt „Worttransport“ vom CVJM Bayern dabei und ist nun auch 
ehrenamtlich unterwegs, um Jesus Menschen näher zu bringen. 
31. Juli  „Glaub doch was du willst UND TROTZDEM behält JESUS die KONTROLLE“. 

 
Jonathan Seppmann ist 27 Jahre alt und kommt  

ursprünglich aus Mecklenburg. Aktuell macht er eine theologische Ausbildung an der Evangelistenschule 
Johanneum in Wuppertal.  Er freut sich darauf, mit Menschen über das Leben, Nerdkram und Jesus zu reden.  

1. August  „Glaub doch was du willst UND TROTZDEM ist Jesus ANDERS als du denkst“. 
 
Doro Bronsema Freiberufliche Theologin und Referentin, Wortliebhaberin, Autorin, Bloggerin und 
Podcasterin, Gottsucherin im Alltag. Sie lebt mit ihrer Familie in Nordhessen. 
02. August „Glaube am Tiefpunkt“, 
03. August „Glaube in der Zwischenzeit“, 
04. August (Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst) „Auferstehungsglaube auf dem Weg“. 


